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Êtifabetf) £115: junger Äen3. 259

tjôdjft cinfarf). otuei Leiter f)ietten eine naffe
©ecfe 3lr)ifdjen fid) gefpannt uni) fdjtéîften fie im
©atopp über ben brennenben 93oben. SJtefjrere

ïage tang brannte bad neugetoonnene £anb.
Sann aber f>ättc man auf ber toeiten fjtädfe fein
Stücfdfen .tjotg metfr finben fßnnen; bie ©tümpfe,

bie tferaudgefprengten ïCurgetn, bie Sffte, bad

©eftrüpp, bad bürre Äaub bon bieten fffatfren, ber
uralte fiaubmober — bad atted tuar eine fdftoarg-
berf'ot)lte SOfaffe mit îaufenben bon tneißen
3tfd)ent)ciufd)en. 60 tuurbe aud bem Sßatb bad

ïïetb...

{Junger

2tun ftreifft bu roieber burd) bie ßanbe,
bu fpaud) bed ßebend, junged 233ef)n,

Unb löfeft fpietenb ftarre 23anbe

unb läffeft ©uft unb ©taug gefdjetjn.

2tun ftreuft bu ßiebet auf bie i}3fabe
unb 23tüten fd)immernb burd) ben 233alb —

© Ifelle, fel'ge 3eit ber ©nabe,

nimmft bu bei und aud) ftufenitfalt?

Ceng.

2Bir liegen arm unb notgebunben
in ßeiben, bie kein îfrgt melfr
©ocb bu roiHft unfer fperg gefunben,
bu fpaud), ber rein bie 2BeIt burt^eiül

2Tiir iff, in bumpfer Starrheit brinnen
ein ©öttlidfed fid) rege klar:
©in garted, frommed ïteubeginnen,
unb œad)fe ftiH unb rounberbar.

(Slifa&etlp ßu<j.

©er 33a|uto-3teger 3obanne3 >ft gegen ben 33ig ber ©iftfdjtangen immun.
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höchst einfach. Zwei Neiter hielten eine nasse

Decke zwischen sich gespannt und schleiften sie im
Galopp über den brennenden Boden. Mehrere
Tage lang brannte das neugewonnene Land.
Dann aber hätte man auf der weiten Fläche kein

Stückchen Holz mehr finden können) die Stümpfe,

die herausgesprengten Wurzeln, die Äste, das

Gestrüpp, das dürre Laub von vielen Iahren, der
uralte Laubmoder — das alles war eine schwarz-
verkohlte Masse mit Tausenden von Weißen
Aschenhäufchen. So wurde aus dem Wald das

Feld...

Junger
Nun streifst du wieder durch die Lande,
du Hauch des Lebens, junges Wehn,
Llnd lösest spielend starre Bande
und lässest Dust und Glanz geschehn.

Nun streust du Lieder aus die Pfade
und Blüten schimmernd durch den Wald —

G helle, sel'ge Zeit der Gnade,

nimmst du bei uns auch Aufenthalt?

Lenz.

Wir liegen arm und notgebunden
in Leiden, die bein Arzt mehr heilt;
Doch du willst unser Herz gesunden,
du Hauch, der rein die Welt durcheiltI

Mir ist, in dumpfer Btarrheit drinnen
ein Göttliches sich rege klar:
Ein zartes, frommes Neubeginnen,
und wachse still und wunderbar.

Elisabeth Luz.
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